Pferde-Trekking von Sizilien ins Friaul

Reiten, Landschaft und Küche

Der Traum eines jeden Reiters ist sicherlich eine Tour mit seinem geliebten Vierbeiner, durch schöne Landschaften, auf verschlungenen Pfaden vorbei an kleinen, alten Städten, und das Ganze ohne Termindruck. Realisiert wurde eine solche Idee von zwei Reitern, die eine 2400 Kilometer lange Reise von Sizilien bis in den Norden Italiens, in die Region Friaul unternommen haben. 
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	Trekking von Sizilien bis ins Friaul 
	
	Barbara Essl und Massimo Peresson auf dem Rücken ihrer Pferde 


Der Pferdetourismus erfreut sich in Italien wachsender Beliebtheit und es gibt verschiedenste Formen, wie man dieser Leidenschaft frönen kann. Aber bis jetzt hat noch niemand versucht, auf dem Rücken der Pferde eine wirklich lange Reisestrecke zurückzulegen. Barbara Essl und Massimo Peresson haben das gemacht. Von Ende August bis Ende November vorigen Jahres haben sie den italienischen Stiefel von Süden nach Norden durchritten, von Sizilien bis Friaul-Julisch-Venetien. Barabara Essl ist Österreicherin, Journalistin und Fotografin, Massimo Peresson ist Italiener, Landwirt und Lehrer und hat Erfahrung mit dem Trekking mit Pferden. Hier sind sie beim Durchqueren der Landstriche Apuliens, der Nationalparks, des trockenen Hinterlands der Molise, der wilden Abruzzen, der großen und kleinen mittelalterlichen Städtchen Mittelitaliens. Wie kann man da nicht an Goethe oder Stendhal denken, entlang einer solchen Reiseroute, wenn die beiden gerade am Dom von Assisi vorbeikommen? Auf dem Rücken eines Pferdes sieht man die Landschaft auf eine Art und Weise, wie sie sich der Autofahrer nie und nimmer vorstellen kann.
Die beiden Reiter streifen Venedig, bevor sie schließlich in Arta Terme, in den Karnischen Alpen, anlangen. Das war für sie keine einfache Vergnügungsreise, sondern ein echtes Reiseabenteuer, zu dem sie alle Leute einladen möchten. Italien zu Pferd heißt ihre Internet-Site, auf der man an den Erfahrungen der beiden Reiter teilhaben kann. Alle wichtigen Informationen wird es ab März auf dieser Site geben und ab kommenden Herbst auch einen zweisprachigen Führer, italienisch und deutsch. Barbara Essl, Fotojournalistin: "Wir schlagen natürlich eine einzige Route vor, aber diese kann auch in Abschnitten zurückgelegt werden. Wir haben diese Reise mit Pferden unternommen, im Reiseführer werden aber auch Alternativen für Wanderer und Radfahrer beschrieben." Wie auch in anderen Ländern, wird der Reitsport in Italien immer populärer. Reiten ist eine neue und zugleich sehr alte Art, die Natur zu erleben. Massimo Peresson, Trekking-Anbieter: "Sicherlich ist Reiten auch anstrengend. Aber Anstrengung ist ein Teil unseres Lebens. Um die Dinge zu genießen, bedarf es zuvor der Anstrengung, die uns auch gleichzeitig ein Zeitgefühl vermittelt." In den Wintermonaten wird Massimo Peresson seine Arbeit auf seinem Bauernhof in Arta Terme verrichten, dazwischen kurze und vorsichtige Ausritte auf gefrorenem Boden machen. Mit Barbara Essl plant er eine neue lange Reiseroute in der schönen Jahreszeit.
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